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Breite der 

Brüke.

Länge ohne 

das Gemäuer 

am Ufer

Total-Länge mit 

dem Gemaüer 

am Ufer.

Breite der 

Brüke.

Länge der 

Brüke

Schuhe Schuhe. Schuhe. Schuhe. Schuhe.

Bischofzell - 

Sitter-Fluß.

3 14 160 160 Das Geländer ist etwas 

baufällig.

Bischofzell - 

Thur-Fluß.

15 11 400 400 Es fehlen 3 Vorsäulen an 

den Jochen, die Abfaßung 

an 3 Kasten der Pfeiler, 

u[nd] einige Pallisaden. 

Diese 2 Brüken sind durch 

das leztjähr[ige] große 

Gewäßer etw[as] baufä[llig] 

geworden.

Weinfelden - 

Thur-F[luß]

6 14 290 A
o
 1790 neu erbaut, bedekt, und

außert nöthiger Aufführung einer 

Brustwand in gutem Zustand.

Amlikon 

Thur-F[luß]

10 11 1/2 308 A
o
 1727 neu erbaut, bedekt, und

nach vorgenommenen großen 

Reparat[ionen] nun wieder in gutem 

Zustand.

Stekborn.

Pfyn. 

Thur-F[luß]

7 16 370 Ist ganz bedekt, und weil sie A
o
 1793

ganz neu erbaut worden, so ist sie 

gegenwärtig noch in einem guten 

Zustand, ausgenommen ein Joch 

derselben, welches bäldigst 

Ausbeßerung bedarf.

Adorf. 

Lüzel-Murg-

F[luß]

11 50 50 gewölbt, und wird wirklich 

reparirt.

Mazingen 

Laufen-Fluß.

15 52 Ist neu und noch in gutem Stand.

Frauenfeld. 

Murg-Fl[uß]

1 12 109 Bedekt, und der Reparat[tion] 

bedürftig.

Rikenbach 

Wald-Bach.

15 40 in gutem Stand.

Münchwylen 

Murg-F[luß]

15 40 in gutem Stand.

Dießenhofen.

Dießenhofen 

Rhein.

8 20 270 Diese Brüke wurde im Lauf des 

vorigen Jahrs von den Rußischen 

Truppen abgebrannt, und ist 

seitdem nicht wieder hergestellt 

worden.

[fol. 93]

Verzeichnis der im Canton Thurgau befindlichen Brücken.

Districte. Namen der 

Orte und 

Flüße.

Von Stein. Von Holz.

Anzahl der 

Joche.

Bemerkungen in welchem 

Zustand sie sich befinden.

Anzahl der 

Joche.

Bemerkungen ob sie bedekt sind, 

oder nicht? in welchem Zustand? ob 

sie Ausbeßerung bedörfen? &ca.

Bischofzell.

Weinfelden

Frauenfeld.

Tobel.



Nota. Mit Ausnahm der 

Brüke v[on] Rikenbach 

wurde von allen keine vom 

Staat unterhalten


